
Für längere Zeit galt die Erforschung des Was-
sers als so gut wie abgeschlossen. Zumindest 
für einen Teil der Wissenschafter. Heute werden 
weltweit alte Strukturen aufgebrochen. 
Über 40 Anomalien sind bekannt; Wasser ist wi-
derspenstig und lässt sich in kein einheitliches 
physikalisches Erklärungsmodell pressen. Be-
sonders die Frage, ob Wasser in der Lage ist, 
Informationen zu speichern und wieder abzuge-
ben, erregt die wissenschaftliche Welt.

Hat Wasser ein Gedächtnis?

Ein entscheidender Impuls kommt vom Inhaber 
des Lehrstuhls für Statik und Dynamik der Luft- 
und Raumfahrtkonstruktionen an der Universität 
in Stuttgart, Prof. Ing. Dr. Bernd Kröplin. Er ist 
überzeugt, dass der Mensch messbare Infor-
mationen auf Wasser übertragen kann, ohne 
mit ihm direkt in Verbindung zu kommen. Mit 
Hilfe der Visualisierung der Wassertropfen kann 
er dies belegen. Sein Resümee: „Die Aussage, 
dass Wasser ein Gedächtnis hat, ändert natür-
lich fast unser ganzes Weltbild!“
In Israel experimentiert einer der bedeutendsten 
Physiker des Landes, Eshel Ben Jacob, mit Bak-
terien und kommt zur Erkenntnis, dass sie in der 
Lage sind, mindestens tausendmal genauer als 
physikalische und chemische Messinstrumente 
Veränderungen im Wasser festzustellen. Auch 
er kommt zum Schluss, dass Wasser eine hohe 
Merk- und Speicherfähigkeit hat: „In einem 
Nanobubble (kleinstes Wasserbläschen) ist mehr 
Speicherkapazität als in tausend menschlichen 
Gehirnen!“ In Graz experimentieren DI Dr. Elmar 
C. Fuchs und Prof. DI Dr. Jakob Woisetschläger 

mit Wasserbrücken, die sich freischwebend von 
einem Glas zum anderen bilden und anschei-
nend allen Gesetzen der Physik widersprechen. 
„Das Problem bei diesen Messungen ist, dass 
man jedes Mal neue Fragen bekommt anstatt 
neue Antworten!“, so die Wissenschafter. Der 
Film präsentiert auch Technikbetriebe, die mit 
messbarem Erfolg Grander in ihren Wasser-
kreisläufen einsetzen. Sie dokumentieren die 
Stabilisierung ganzer Kühlkreisläufe ohne Che-
mikalien, die vorher undenkbar war. Ein Mehr an 
Wissen über das Wasser und seine Fähigkeit ist 
wahrscheinlich auch der Schlüssel zur Erkennt-

nis der Entstehungsgeschichte des Lebens auf 
dem Planeten Erde. Einig ist man sich darüber, 
dass die Erforschung des Wassers erst am An-
fang steht und mit großen wissenschaftlichen 
Überraschungen zu rechnen ist. 
Die Filmdoku ist kostenlos erhältlich, bei der 
U.V.O. Vertriebs GmbH & Co KG.

Neues vom Wasser
ORF/3 Sat präsentierte den neuen Dokumentarfilm „Unser Wissen ist ein Tropfen“,
in dem Wissenschafter weltweit „Wasser, das unbekannte Wesen“ erforschen.

1_Israel: Wissenschafter Eshel 
Ben Jacob erkennt, dass Wasser 

ein hohe Merkfähigkeit hat.

2_Filmstar: Wassertropfen

3_Die Wasserbrücke: laut 
Physiklehrbuch gar nicht möglich
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Es gibt wohl kaum einen Anwendungsbereich, 
bei dem die Wirkung der Grander Wasserbe-
lebung nachhaltig und vor allem auch optisch 
so deutlich wird wie in Heizwasserkreisläufen. 
Schon vor Jahren waren es experimentierfreu-
dige Heizungsinstallateure, die Grander sowohl 
in verschlammten als auch in korrisionsgeplag-
ten Rohrsystemen einsetzten. Die Erfolge waren 
verblüffend. Das Wasser wurde nach nur weni-
gen Monaten wieder klar und geruchlos und blieb 
länger stabil. Selbst bei Problemheizungen kam 
trotz drastischer Chemiereduktion bei der Kon-
trolle klares Wasser zum Vorschein. Diese Ergeb-
nisse wiesen den Weg. In vielen Fällen kam man 
schlussendlich zu der Erkenntnis, dass selbst ein 
völlig chemiefreies System glasklares Heizwas-
ser hinterlässt. Neben Privathäusern und grö-
ßeren gewerblichen und öffentlichen Objekten, 
wo Grander vor allem auch einen Rückgang 
der Biofilm- und Schlammbildungen in moder-
nen Niedertemperatur-Heizungen bewirkt, set-
zen heute auch große Industriebetriebe auf die 
Grander Wasserbelebung. Ihre Messungen in 

Heiz- und Kühlsystemen liefern beeindruckende 
Messergebnisse. Selbstverständlich kann jeder 
Anwender in den eigenen vier Wänden seine 
persönlichen Erfahrungen machen. Er wird nicht 
nur klares Wasser in der Heizleitung, sondern 
auch wohlige Wärme in den Wohnräumen fest-
stellen. Als angenehmer Nebeneffekt senkt sich 
durch die verbesserte Wärmeübertragung meist 
auch der Energieverbrauch, da das intensivere 
Wärmeempfinden oft eine Senkung der Heizwas-
ser- und Raumtemperatur zur Folge hat.

Zeichen 
der Zeit?

Sauberes und belebtes Wasser statt schwarzer Brühe

Schutz der Heizanlage durch sauberes, 
belebtes Heizwasser.  

Klares Wasser in der Heizung

Wir alle wurden in den letzten Monaten 
mit schwerwiegenden Veränderungen 
in unserer Gesellschaft konfrontiert, 
die uns vor Augen führten, dass alles 
Streben nach Macht und Besitz uns kei-
ne echte Zufriedenheit bringen kann, 
weil erworbene Güter vergänglich sind, 
wie alles Materielle. Jeder Mensch, wie 
viel immer er auch besitzen mag, ist nur 
Verwalter „seines“ Besitzes, der ihm 
nur für dieses Leben geliehen ist. Er-
kennt er, dass er als Verwalter auch zum 
Wohle seiner Mitmenschen da ist, wird 
die Ernte seines Denkens und Han-
delns nicht ausbleiben. Vielleicht sind 
die jetzigen Veränderungen auch eine 
Chance, dass immer mehr Menschen 
beginnen, über den wahren Sinn und 
die Aufgabe des Lebens nachzudenken. 
Für mich gibt es kein einziges Ereignis 
im Leben, das auf Zufall beruht. So ist 
es auch nicht der Zufall, der dem Men-
schen das Leben schenkt. Wir alle wur-
den mit einer Aufgabe bedacht, die es 
zu vollbringen gilt. Wenn wir wieder 
unsere wahre Bestimmung erkennen 
und uns auf die wirklich wesentlichen 
Dinge besinnen, sind wir auf dem rich-
tigen Weg.

Wasser begleitet uns über den Tag. Vom ersten 
Wasserstrahl auf der Haut unter der Dusche am 
Morgen über den Kaffee oder Tee zum Frühstück, 
einem herzhaften Schluck zwischendurch bis hin 
zur Suppe zu Mittag. Das Wasser ist ständig so-
wohl in direktem als auch in indirektem Kontakt 
mit dem menschlichen Körper. Der Mensch kann 
seine Beziehung zum Wasser intensivieren, in-
dem er seinen Umgang mit dem lebenswichtigen 
Elixier noch bewusster erlebt und natürlich auch 
genießt. Anwender der Grander Wasserbele-
bung tun dies und kommen zum Ergebnis, dass 
belebtes Wasser besser schmeckt, bekömm-
licher ist und sich feiner, manche nennen es 
seidiger, anfühlt. Der Hautkontakt wird als weich 
und wohltuend empfunden, ob beim Duschen, 
Baden oder Schwimmen.

Aber nicht nur im direkten Kontakt sind die Er-
folge sichtbar. So gut wie jeder private Anwen-
der berichtet von Einsparungen bei Wasch- und 
Putzmitteln bei gleichzeitiger Verbesserung der 
Reinigungsleistung. Besonders augenschein-
liche Erfolge werden bei der Blumenpflege und 
bei der Zucht von Gemüse und Obst vermerkt. 
Und kein Zufall ist es, dass viele Spitzenköche 
in ganz Europa bei der Zubereitung von Speisen, 
Salaten, Saucen und Gebäck das Granderwasser 
unter keinen Umständen mehr missen möchten.

Belebt leben mit Grander

Überall, wo Wasser fließt



Sauberes und belebtes Wasser statt schwarzer Brühe

Wasser und Salz

Saftigere Krumme

Geschmackvolles im nunó

Auf 80-jährige Familientradition kann der Baye-
rische Wirt in der Neuburger Straße 122 in Augs- 
burg zurückblicken. In der vierten Generation 
wird romantischer 3-Sterne-Komfort geboten, 
sowohl in der Beherbergung als auch in der 
Gastronomie. Gekocht wird gesundheitsbe-
wusst, vorwiegend auf Basis von biologischen 
Zutaten und natürlich traditionsbewusst baye-
risch. Regional und saisonal sind die Trümpfe 
des Bayerischen Wirts. 

Seit drei Jahren ist in allen Bereichen die GRAN-
DER Wasserbelebung eingebaut. Ganz bewusst 
reicht man dem ankommenden Gast belebtes 
Wasser und in den Zimmern laden Wasserkrü-
ge zum Genuss von dem köstlichen Nass ein. 
Die Gäste bemerkten von sich aus die verbes-
serte, feinere und weichere Wasserqualität beim 
Duschen. Der Kaffee wird gelobt und auch die 
Qualität der Speisen hat sich auffällig verbessert.

Ein Gesundheitszentrum mit inkludierter Salz-
grotte ist die aktuelle Innovation. Anwendungen 
und Kurse verschiedener Therapeuten und Heil-
praktiker sind gern besuchte Erlebnisse.

Eine Entkalkungsanlage hat dem Wasser wert-
volle Mineralien entzogen. Dabei ist die Was-
serqualität bei der Herstellung von Brot von 
enormer Bedeutung. Die Lösung fand das Bä-
ckerehepaar Werner und Liselotte Schwab in 
Friedberg vor drei Jahren in Form der GRANDER  
Wasserbelebung. Das Ergebnis war mehr als 
überraschend. Werner Schwab: „Das Mehl 
nimmt seither mehr Wasser auf. Das bedingt 
wiederum, dass die Krumme saftiger wird und 
das Brot länger frisch hält!
Als erfreuliche Begleiterscheinung konnte Bäcker 
Werner Schwab feststellen, dass die Schwell-
rohre weniger verkalken und dadurch wiederum 
weniger Reinigungsmittel vonnöten sind. Und 
Frau Schwab stellt fest, dass das Wasser in der 
Bäckerei besser schmeckt als zu Hause.

Eine geniale Komposition aus asiatischer Koch-
kunst und heimischen Produkten, vorwiegend 
frisch aus dem Wok bieten Markus Geirhos und 
Mairia Cierro im Restaurant nunó im Augsburger 
Textilmuseum an. Die Tradition der Weltoffenheit 
zwischen Augsburger Textilkunst und asiatischen 
Rohstoffen ist Jahrhunderte alt. Am Mittagstisch 
im Restaurant wird belebtes Wasser gereicht.

Besuch beim Bayerischen Wirt

Belebtes Brot

Nanu!

Ayurvedakochkurs mit GRANDER

Geist und Körper kann man bei Alexander Lin-
der in der Ravenspurgerstraße in Augsburg auf 
Ayurvedabasis entlasten. Die Teilnehmer erhal-
ten während dieser Woche belebtes Wasser von 
GRANDER zu trinken. Dies ist ein fester Bestand-
teil der Aktivwoche. Seit dem Einbau des Bele-
bers im Jahre 2005 lässt sich ein deutlicher An-
stieg des Wasserkonsums bei den Teilnehmern 
feststellen. Humorvoll verkündet Alexander Lin-
der die Philosophie seiner Ayurveda-Kochkurse, 

die unter dem Motto stehen: „Wenn Du Dich ge-
sund ernährst, brauchst Du keinen Arzt, – wenn 
Du Dich falsch ernährst, auch nicht.“ Auf jeden 
Fall nehmen sein Gäste jede Menge an belebtem 
Wasser in Flaschen abgefüllt mit nach Hause. 

Belebte Kochkunst



Für den Zahnarzt DS. Alois Erk in Friedberg ist der 
Mensch ein ganzheitliches Wesen, das nicht aus-
schließlich nach Symptomen therapiert werden 
darf. Erkrankungen haben fast immer mehrere 
Ursachen und für die Heilung müssen alle Fak-
toren berücksichtigt werden, ist seine Grundein-
stellung. Innerhalb der Zahnarztpraxis spielt Was-
ser eine wichtige Rolle, da der Patient mit dem 
Nass direkt in Berührung kommt. Seit zehn Jah-
ren ist bei DS. Erk die GRANDER Wasserbelebung 
eingebaut. Bei der jährlich vorgeschriebenen 

mikrobiologischen Überprüfung der Anlagen, 
bei der die Verkeimung der Geräte in Bezug auf  
Algenbildung und Verkeimung untersucht wird, 
erzielt man beste Ergebnisse. „Erfreulich für un-
sere Patienten und uns selbst“, meinen Zahnärzte 
DS. Alois Erk und seine Gattin DS. Christine Erk. 
Von einer kleinen, aber vielleicht nicht ganz un-
wichtigen Beobachtung weiß DS. Erk zu berich-
ten. Eltern erzählen, dass Kinder, die mit dem 
Wasser nur spülen sollen, es plötzlich auch trin-
ken wollen.
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Bekömmliches Wasser und milder Kaffee
GRANDER im Warteraum

GRANDER macht müde 
Pflanzen munter

Das Warten in der Zahnarztpraxis soll so ange-
nehm wie möglich gehalten werden. Für das 
Team von Dr. Roswitha Merk in der Maximilian-
straße 13 in Augsburg ist das Wohlbefinden ihrer  
Patienten das oberste Ziel, daher werden sie  
bereits im Wartebereich mit belebtem Wasser 
empfangen. Dankbar wird das gereichte Glas 
Wasser angenommen und auch der Kaffee 
schmeckt milder.

Als Klaus Weiss von einer Mitarbeiterin erfuhr, 
dass in einer Augsburger Klinik die GRANDER 
Wasserbelebung eingebaut ist, kam er auf die 
Idee, die Wasserbelebung selbst zu testen. In 
erster Linie merkte sein Sohn die Wohltat des 
belebten Wassers, aber auch die Pflanzen in 
seinem Laden, die „ermüdet“ den Kopf hängen 
ließen, erholten sich viel rascher als vorher.

Naturkostladen 
Mutter Erde

Der Mensch ist ein ganzheitliches Wesen
Belebte Zahnarztpraxis

GRANDER Wasserbelebung: 
„Erfreulich für unsere Patienten und uns!“


